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Potsdam. Auf der Suche nach
seiner Tochter hat der 73jährige Arbei-
ter Brietzel den Tod gesunden. Das
an Schwermuth leidende Mädchen ver-
ließ die elterliche Wohnung und theilte
in einem Brief mit, daß es sich in der
Nähe der Nuthebriicke das Leben neh-
men werde. Der Vater suchte in ei-
nem Boote das- Wasser ab. stürzte in-
folge einer unvorsichtigen Bewegung

über Bord und ertrank.
Prenzlau. Arbeiter Bruno

Rubinski, welcher sich als Geistlicher
gerirte, wurde wegen zahlreicher
Schwindeleien zu 1j Jahren Gefäng-
niß verurtheilt.

Ragow. An der Bauerngutsbe-

sitzerin Wittwe Burisch wurde ein
Raubinordversuch gemacht, aber verei-
telt. Der Schwiegersohn der Ueber-
fallenen ist als Thäter verhaftet wor-
den.

Rixdotf. Arbeiter Louis
Drewke aus der Richardstraße 103, LI
Jahre alt, zog sich eine Knöchelver-
letzung zu. welche eine Blutvergiftung
zur Folge hatte, der er erlag.

Rummelsburg. In der
Wollwaarenfabrik von Ludwig Leh-
mann, Hauptstraße 5, brach Feuer aus,
welches beträchtlichen Schaden anrich-
tete.

Das Kriegsgericht
bat den Zeugfeldwebel Kowalski von
der Artilleriewerkstatt, der vor einigen
Wochen feine Stellung verließ und
mehrere Tage darauf bei einem Selbst-

Unregelmäißgleiten in der Kassenfüh-
rung zu drei Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Osterod«. Steueraufseh«r Hub-
rich wurde aus einer Dienstreise von
seinem Pferde, das durchgegangen
war, eine Strecke weit geschleift und
verstarb an den erlittenen Verletzun-
gen.

Pilllnallen. In der Stich-
wahl wurden zu Stadtverordneten ge-
wählt: Kaufmann Adolf Weber und
Restaurateur Ferdinand 80ß.

Rastenburg. Rekrut Fried-
rich Kossack vom hiesigen 4. Grenadier-
Regiment ist fahnenflüchtig geworden.

Sensburg. Auf

Skutbetwarren. Gärtner
Michel Pallols wurde auf dem F«lde
ermordet aufgefunden.

den.

Pr. - Fri« dland. Zu Stadt-
verordneten wurden gewählt: Gutsbe-
sitzer August Korth, Seminarlehrer
Roeske, Zimmermeister Timm sowie
die Kaufleute Freyer, I. Borchart und
Maszkowski.

Putzig. Kaufmanns Eisen-

wählt.
Rheda. Mühle und Speicher

der Gebrüder Burau sind niederge-

Stettin. Commerzienrath
Stahl feierte fein 25jähriges Jubi-
läum als kaufmännischer Direktor des
.Vulkan." Kutscher Wilhelm Mar-
zahl, welcher mit einem Rollwagen
«in achtjähriges Mädchen überfahren
hatte, wurde wegen fahrlässiger Kör-
perverletzung zu 60 Mark Geldstrafe

urtheilt.

dene^vchzeit.
Marwitz. Arbeiter Kloß von

hier wurde in dem Keller eines Neu-

Frau, 76 bez. 78 alt, feierten

Zfrovtnz KiHleswig

Glücksburg. Auf dem Bahn-
körper der Kreiseisenbahn wurde der

land und Tabakfabrikaat Gustav
Hansen.

Heiligenhafen. Stadtrath
Rud. Mahmann ist einstimmig zum

Horst. Als Nachfolger deS ver-
storbenen Probst Lilie würd« Pastor
Feddersen in Hohenfelde bestellt.

Jtzeho«. Bei der Wahl eine»
unbesoldeten StaHrathS an Stell« des
wegen Kxankheit .

ausgeschiedene!»

P. C. Struve die Majorität.
Kiel. Matrose Schlüter vom

Torpedoschulschiff ?Friedrich Carl"

theM." Zuchthaus verur

feierte ihr 60jähriges Jubiläum.
Provinz

Breslau. Ueber das Vermögen
des Fabrikanten Arthur Wolfs, Se-
minargasse 2, würd« der ConkurS ver-
hängt. Poliztieommissär Pflanz ist
vlötzlich beurlaubt worden. ES
schwebt geg«n ihn ein« Untersuchung
wegen Sittlichkeitsverbrech«ns.
Comtoinst Curt Vras« wurde mit
2000 Mark, die er bei der Reichsbank
einzahlen sollte, flüchtig.

Kritschen. Das Anwesen deS
Freistellenbesitzers Robert Kuntze ist
total niedergebrannt. Die Mutter des
Besitzers fand in den Flammen den
Tod.

Lauban. Lehrer Ernst Scholz
hat sich infolge nervöser Ueberreizung
erschossen.

Gory. Das Wohnhaus des An-
siedlers Hoffman brannte völlig nie-
der. »

Jnowrazlaw. Bei der Städte
verordneten-Stichwahl wurde Berg-
werksdireltor Pfeiffer gewählt.

Rawitfch. An Stelle des katho-
lischen Religionslehreis am hiesigen
Lehrer-Seminar Pfarrer Jüttner, der
als Oberlehrer an das Seminar zu
Exin berufen wurde, ist Herr Klemt
aus Goscieszyna ernannt worden.

Arovinz Kacysen.

Magdeburg. Musikdirektor H.
Finzenhagen feiert« sein SOjähriges
Berufsjubiläum. Das Landgericht
verurtheilt« den Tapezier Otto Duck-
stein von hier wegen schweren Dieb-

Afch«rsl«ben. In der Linden-
straße wurde di« Scheuer des O'ekono-

Buschdorf. An Kohlengasen er-

stickten zwei Kind«r des Grundbesitzers
Moritz. Dieser selbst wurde betäubt

Buckau. Werlm«ister Wilhelm
Blume beging sein Wjiihriges Arbeits-
Jubiläum in der Maschinenfabrik von

Burg. Durch Feuer wurde die
Werkstätte der dem Schlossermeister
Nieseler gehörigen Fahrradfabrik zer-
stört.

Osnabrück. Im 76. Jahre sei-
nes Lebens verstarb in Lintorf der in
weiten Kreisen als Schriftsteller und
Culturhistoriker bekannte Sanitäts-

des Hiesigen Stahlwerkes wurden zwei
Arbeiter, Leber und beide Fa-
milienväter, im Schlafe durch aus-

sitzer Voßberg, wurde wegen betrügeri-
schen Bankerotts verhaftet.

Peine. Wegen Unterschlagung

men und dem Amtsgericht zugeführt

Spetzerfehn. Sein 60jähriges
Dienstjubiläum als Generalmandatzr

T. I. Cossens zu Mitte-Großefehn.
Stolzenau. Im Dorf« Gräse-

bilde verunglückte der 28 Jahre alte
Haussohn Heinr. Meyer durch Sturz
von einem Baum. Der junge Mann

Rhene. Auf dem Ahrensschen

Uetze. Auf einem Besitzthum der

Gebrüder Amme hier ist beim Grabe.»
«ine Hakenbüchse, aus der Mitte de-
-15. Jahrhunderts stammend, aufge-
funden worden. Die Büchse wurde
dem Vaterländischen Museum in Celle

Münster. Der frühere Landes-
direktor der Rheinprovinz, Freiherr

Altenmellrich. Das Gehöft
des Landwirths Röhen ist vollständig
niedergebrannt.

Arnsberg. Oberlehrer Hiickel-
bein ist an das Gymnasium in Waren-
dorf versetzt worden.

Bielefeld. Konkurs meldeten
in: Kaufmann Bernhard Kohlmann,
Kaiserstr. 108, Kaufmann Matthias
Rheinbold, Rittcrstr. 33, und die F>r-

Theaterneu

schlagen.
Drolshagen. In der hiesigen

Gerberei wurde der 11jährige Sohn
des Egon Bonzel von d«r Transmis-
sion erfaßt und getödtet.

rathSmitgliedcrn gewählt:
Adolf Krämer, Kaspar Schilz und
Nilolaus Appel.

ging sein 25jährigeS Jubiläum an der
Schul« zu Kreuzweg. Messerschläger

! Jakob Leidich blickte auf «ine 25jähri-
i ge Thätigkeit bei der Firma C. W.

> ! Stolb « rg. Beim Fensterputzen
." stürzte die Frau des Buchdruckereibe-

Wallraf. Auf der beim Land-
rath Freiherrn von der Leyen stattge-
fundenen Jagd erlitt Fürst Salm zuDyck einen Unfall. Bei einem Sprunge
über «inen Graben glitt der Fürstaus und fiel in eine Egge, wodurch er
sich einen Riß in dem Oberschenkel zu-
zog-

Wetzklar. Die hiesige chemisch«
Fabrik ging bei der öffentlichen Ver-
steigerung für 175,000 Mark an das

Bankhaus Sal. Oppenheim ik Co. in
Köln über.

Würfel«». Im Schachte der
Königsgrube wurde der Steiger Pütz
verschüttet und sofort getödtet.

Kassels Invalide Philipp Heit
Mutter in Wahlshausen das letzte Ge-
leit geben wollte, erkrankte dort ZN

Albungen. In der Berka er-

Beberbeck. Bllreaugehilse Ernst

Frankfurt. Infolge eines
Fehltritts stürzte der 38jährige Dach-
decker Peter Mechler vom Dache eines
Hauses in der Rosengass«. Er «rlaz
den Verletzungen. Die Criminalpo-
lizei-Jiispektorstelle Hierselbst ist dem

ten-Stichwahl erhielt Bierbrauereibe-
sitzer Baader die Majorität. Im
St. Vincenz-Krankenhaus« fiel das

Dienstmädchen Eva Kaiser beim Fen-
sterputzen von der Leiter und zog sich

Hck sh s whr

den.
L a n g e n s chw a l bach. Post-

schaffner Karl Hilge wurde wegen Ua-

fängniß verurtheilt.

Nevstadt. Ueber die Firmen
Karl Adolph Schneider und Richard
Krahner Ähne wurde der Concurs
eröffnet.

Nienburg. Auf der Saale brach
der 6jährige des Arbeiters
Schöbe durchs Eis und ertrank.

Offleben. Bergmann Wallbaum
gerieth auf der Grube ?Viktoria" zwi-
schen zwei Wagen und erlitt bedeuten-
de Quetschungen.

Riddagshausen. Vermißt
wurde der Mühlenbesitzer Albert Tägt-
meyer. Er hatte seine Wohnung ver-
lassen, um sich nach Braunfchweig zu
begeben, und war seitdem verschwun-
den. Man vermuthet«, daß ihm ein
Unfall zugestoßen sei, doch hat fein
Bruder nachträglich der Polizei ange-
zeigt, daß der Virmißte nach Amerika
ger'tist 'st- l.

-
Rühen. An Stelle des bisheri-

gen Gemeindevorstehers Eifert, der
auf eine Wiederwahl verzichtete hatte,

wurde der Ackermann Heinrich Otte
gewählt.

Schmölln. Nach einem Beschluß
des Landtages soll zu Ostern d. Js.
hier eine staatliche Realschule in's Le-
ben gerufen werden.

Kachsen.

Stunden nachher gestorben. Der Ent-
schlafene war als Schriftsteller und
Lyriker bekannt. Bei der PreiSbewer-
bung um ein Mosellied wurde fein
Lied ?Rosel, den Mosel" preisgekrönt.
Kaiser hat ein Alter von 54j Jahren
erreicht. Bor einiger Zeit ereigne-
ten sich hier eine Reihe äußerst verwe-
gener Einbrüche, bei denen den Ver-

zahlreiche Werthfachen in die Hände
fielen. Als Thäter wurden schließlich
zwei alte Zuchthäusler festgenommen
und zwar ein Zimmermann Eichhorn
aus Boden bei Radeburg und ein
Schlosser Adolf Emil Scholz aus
Leipzig. Der erstere erhielt 15, der
letztere 10 Jahre Zuchthaus.

Bautzen. In der Folge eineZ
Schwindel - Anfalles stürzte die 73-
jährige Frau Siegel von der Trepp:
und starb an den erlittenen Verletzun-
gen. Bürgermeister Lindner ist ge-
storben. In seine Stelle wurde der
Bürgermeister Dr. Zahn aus Burg-

städt gewählt.
Borna. Obersteiger Giehl von

der Grube Wybra ist nach Unterschla-
gung der Lohnkasse flüchtig geworden.

Chemnitz. Pferde - Händler
Stenzel, Besitzer des TatterfallS, hatte
sich eine leichte Verletzung an der Lip-
pe zugezogen. Nazu ira» Blutvergif-
tung, welcher der 40jährige Mann er-
lag.

Deuben b, Dresden. Rechts-
anwalt Unger wurde wegenUnterschla-
gung zu 2 Jahren 3 Monaten Ge-

Döbeln. Conditorg«hilse Schind-
ler, 18 Jahre alt, wird vermißt.

Eib a u. Anläßlich d«r Feier de»

25jährigen Bestehens des hiesigen
landwirthschastlichen Vereins wurde
dem Dienstknecht Emil Exner, welcher
27 Jahre bei dem Gutsbesitzer Oswald
Rößler thätig ist, die goldene Me-
daille für Treue in der Arbeit über-
reicht.

Franlcnberg. Direktor Scho-
litz von der hiesigen Realschule wurde

zum Direktor der Realschule in Meis-

Leipzig. Rektor ein. Siegis-
mund ist im 92. Lebensjahre verstor-
ben. Er hatte früher 50 Jahre lang

daS Rektorat der Stadtschule in Bel-
gern verwajjet. Dem Jnjtrumen-

tenmach«r Carl Julius Robert Al-
brecht, dem Tischler Wilhelm Robert
Albrecht und dem Faktor Gottfried
Wangermann, sämmtliche in der Hof-
Pianofortefabrik von A. H. Frank?,
wurde das Ehrenzeichen für Treue in
der Arbeit verliehen. Dasselbe Ehren-
zeichen erhielten der Kassenbote Rich-

Beide seit 1871 in der Leipziger Sprit,
fabrik beschäftigt.

Mann mit dem Kohlenlasten an den
Kops und v«rletzte ihn lebensgefährlich.

Dromersheim. Stationsver-
wolter Schön«mann ist in den Ruhe-

"Eppertshausen. In der hie-
sigen Brauerei Braunwerth explodirte
«in Faß, welches mit Pech ausgebrannt
wurde. Braugtselle Andreas Krickser
erlitt dabei schwere Verletzungen.

Sohn Hermann des Lehrers Reitz zog
sich eine Blutvergiftung zu und starb.

Hainhausen. Maurer Nikolaus
Reuter stürzte von einem Gerüst. Den
davongetragenen Verletzungen erlag er
kurz darauf.

Spitzer ist in seiner Heimath Rothen-
burg o. d. T. im Alter von 73 Jahrengestorben. Spitzer dient« lang? Jahre

in d«r kgl. Residenz. Der 20 Jahre
alte Leutnant des 2. Ulanen - Regi-
ments Ansbach Edgar Kliiber hat sich

tes. Das MoUv der dürfte

Ansbach. Im Alter von 83 Jah-

Jean Hirsch an Altersschwäche. Am

ist Herr Poftoffizial a. D. Georg
Adam Salb hier im 70. L«bensjahre
gestorben.

Dachau. Der kgl. Bezirksamt-
mann und RegierunHsrath Heinrich

Flasser würd« von einem Schlaganfall
b«trofsen und war sofort eine Leiche.
D«r Verstärkn« stand im 67. Lebens-
jahre.

Eggenf«lden. Der beim
Drechslermeifter Perl hier bedienftete,
etwa 17 Jahr« alt« Lehrling Josef
Able von Simbach b. L. ist beim
Schlittschuhlaufen durch das Eis ge-
brochen und «rtrunken.

Gars. Di« 40 Jahre alte Brigit-
ta Lachner äußerte seit Jahren, sie
werde mit ihrem Neffen sterben, und
als dieser, der 20jährige Gymnasiast
Michael Mittermaier von Mödling,
Gemeinde Au am Inn, einem Schlag-

anfall erlag, erklärte feine Tant«, nun

f«i ihre Zeit auch gekommen. Am
nächsten Tage war sie eine Leiche.

Hof. D«r in der hiesigen Müntzel'-
schen Buchdruckerei (gegründet 16421
erscheinend« ?Hofer Anzeiger" beging
den Tag seines 100jährigen B«st«hens.

Der Postaushelfer Munzert wurde

beim Ueberschreitcn des Geleises von
ein«m Schnellzug überfahren und so-
fort getödtet. Munzert hinterläßt eine
Frau und zwei Kind«r.

Württemberg.

Heiden he im. In den Gemein-
derath wurden gewählt: Schreiner-
meister Kicherer, Fabrikant Neunhöf-
fer, Privatier Keller, Schreinermeister
Schöllhorn und Fabrikant Veil.

Heilbronn. Das Schwurge-
richt verurtheilte die 22jährige Dienst-
magd Wilhelmine Hoffmann von
Sontheim wegen Meineids zu 1 Jahr
4 Monaten und den 74jährigen frühe-

ren Anwalt Gottlieb Wolf von Donn-
bronn, ebenfalls wegen Meineids zu 1
Jahr 9 Monaten Zuchthaus. Sei-
tens des Kriegsgerichts wurde der aus
Dietenheim gebürtige Musketier Zell
vom hiesigen Infanterie-Regiment we-
gen schwerer Diebstähle zu 3j Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Heims h e i m. Stadtfchultheiß
Nick hat sein Amt niedergelegt.

Ludwigsburg. Sergeant Her-

Dragoner - Regiments hat sich er-

schossen.
Mergentheim. Dem Postun-

terbeamten Rigler wurde bei seinem
Scheiden aus dem Dienste die silbern:
Verdienstmedaille verliehen.

Nagold. In einem Anfall von
Geistesstörung erhängte sich der 58
Jahre alte Schuhmacher Stopper.

Bärenwirth Mehle, der kürzlich seinen
Gasthof oerkaust hatte, suchte sich mit-

geweiht. Von der Oberlirchenbehörde
ivar P.älat v. Wittich zugegen. Die
Festpredigt hielt Stadtpfarrer

Oberndorf. Bei der Reparatur
eine! Gewehres, in dem aus Versehen

eine scharfe Patrone zurückgeblieben
war, entlud sich die Waffe und ein
Schuß drang dem Büchsenmacher Jos.
Ferber in den Unterleib. Ferber starb

teljahrhundert hier gewirlt hatte, ist
im Alter von 72 Jahren gestorben.

Oefche l b r o n Hier wurden

Aitern. In der Wetzel'schen
Mühle entstand ein Brand, dem die
Habe des Besitzers sowie des AcciforS
Walliser und des Biirstenholzmachers
Schelk zum Opfer fiel.

Bernau. Das Anwesen des Küb-
lers G. Spitz ist eingeäschert worden.

geschlagen.
Bruchsal. Buchhalter K. DanH-

mann, welch«? in einer hiesigen Maschi-

dergebraiint ist das Anwesen des Ad-
lerwirths T«ufel.

Edingen. Der Bürgerausschuß
genehmigt« den beantragten Rücktritt
des hiesigen Bürgermeisters.

Eschelbach. Infolge Brandstif-
tung wurde die Scheuer des Gast-
wirths Adam Brecht eingeäschert. Die
Dienstmagd Barbara Schmitt gestand
ein, das Feuer aus Rache angelegt zu
haben.

Ettling en. Schaffner Schnei-
der von hier stieß auf der Allthalbahn
beim Coupiren der Fahrkarte« mit dem
Kops an einen Leitungsdraht und
v«rletzte sich schwer.

Haardt Wegen Erbschaftsstrei-
tigleiten schoß der 24 Jahre alte Gu-
stav Benz auf seinen 23 Jahre leiten
Bruder Karl 3 Revolverkugeln ab.
Der Geschossene ist durch einen Schuß
in's Gesicht schwer verletzt worden.

Lauterecken. Der Frachtfuhr-
mann Bambauer wurde wegen Bei-
seiteschaffung von Frachtgütern festge-
nommen.

Pirmafens. Conkurs haben an-
gemeldet: Schuhfahrikant Christian
Zell jr. und Agent Karl Weber.

Rieschweiler. Die von hier
gebürtige Dienstmagd Louise Weber
wurde unter dem Verdachte der Brand-
stiftung verhaftet.

Winzingen. Beim Fenster-

gen.

Wismarschestr. 62, wurden mittels

mes lebensgefährlich verletzt.
Güstrow. D«r hiesige Untersu-

chungsrichter hat gegen den Glashüt-
tenpöchter August Julius Elias Ficht-

wurde der Schlachter Ernst Gehrke

Wardenburg. Das Wohnhaus
d«s Auktionators W. Gloystein wur-

den Flammen zum Opfer lassen mußte.
Gl. hat versichert. Die Ursache des

Westerstede. Vor einigen Ta-
gen hatte der Schmietegeselle H. Wil-

Hlkiv.'N
Bern. Vier Lokomotivführer de:

Gotthardbahn feiern demnächst ihr
fünfundzwanzigjähiiges Dienstjubi-
läum: Stengelen, Hirt und Dubach
in Erstfeld und Fcllmann in Goldau.

Baden. Zum Direktor des
Stadt- und Kurhaustheaters wurt?e
von der neuen Kasinogefellschast Herr
Moor, zur Zeit Regisseur der Oper
am Stadttheater in Aachen gewählt.

Basel. Die verstorbene Frau
Merian - Jselin vermochte der Ge
meinnützigen Gesellschaft 800,000 Fr.,
wovon 700,(XX> Fr. für «in homöo-
pathisches Spital verwendet werden

sollen und 100,000 Fr. zu freier Ver-
fügung stehen. Außerdem wurden für
eine Anzahl gemeinnütziger Zwecke
175,000 Fr. ausgesetzt.

Birmensdorf. Der wegen be-
trügerischen Bankerotts von hier flüch-
tig gewordene Agent Robert Rosen-
berger ist in Konstanz verhaftet wor-

Ger Mann, Namens Adolf Fuchs, tod'.-

lich getroffen.
Fischenthal. Landwirth Al-

bert Halbheer wurde in dem von ihm
allein bewohnten Hause ermordet auf-
gefunden.

Hag. Im rheinthalischen Binnen-
kanal ertrant der 81jährige And.
Steiner, ein Sonderbundsveteran.

He i m ber g. Beim Schlittenfah-
ren verunglückten zwei Kinder des
Hafners Zürcher im Alter von 4 und ?

Jahren. Der sjährige Knabe ist be-
reits gestorben.

Luch singen. Fabrikant Jenny-
Becker hat seinen Arbeitern 10,000 Fr.
geschenkt, die nachMaßstabe derDiens-

t Nachfolger deZ

verstorbenen Oskar Hirt wurde in die
Redaktion des ?Vaterlands" gewählt
Staatsschreiber Mich. Schnyder.

Nieder b i p p. Nachts ist auf
der Gemeindefchreiberei ein EinbruchZ-
diebstahl verübt worden. Die Diebe
lrbeuteten ca. 200 Franken StaatZ-

KelterreiH Ungarrr.
Budapest. Baron Heinrich Le.

vay, Mitglied des Magnatenhauses,
ist im Alter von 76 Jahren gestorben.
Er hatte commercielle Studien betrie-

ländischen Versicherungs - Gesellschaf-

Die Aktionäre dieser Gesellschaft be-

neraldirektors, auf dein er auch 40
Jahre verblieb.

Floridsdorf. Im Hause Leo-
poldauerstraße 21 ist der 72jährige
Tagelöhner Georg Kleß mit seiner im
gleichen Alter stehenden Ehefrau durch
Kohlenoxydgas erstickt.

Greinsfurth. Arbeiter Josef

Brich, Josef Glossauer, Joses Töpner,
Anton Biebl, alle von hier, Wenzel
Ebenhoch, Johann Bauingartl aus
Oberdörfles, Wenz«l Lösch, Johann

Jägerndorf. Der Maurer
Alois Peschke, beim Maurermeister
Eduard Frank bedienstet, wurde in der

Post«lt, Buchhalter; Jos. Ulaus, Ar-

Luxemburg. Das Cafe- und
Restauraticns-Loial der Wittwe Hol-
bach am Bahnhof wurde vom Gast-
berg - Glacis, für 70,000 Fr. gelaust.
Im Jahre 1881 war dasselbe Lokal

Ehlers Im Alter von 68 Jahren

ris sehr bekannten Sportsmann, vor-
bereitet. Es ist eine Ausrüstung vor-
gesehen für das Fortkommen in Ur-
wäldern, für die Jagd und für den
Schutz des Fahrzeuges im Klima ho-

her Breiten. Die Reis« wird von
Buenos Aires bis zum Flusse Men-
quen, einem Zufluß des Rio Negro,
ausgehen. Der Menquen soll bis zu
seiner Quelle im Huapi - See verfolgt
werden. Nachdem der See in einem
Boot überfahren ist, will die Expedi-
tion auf d«r Grenze zwischen Argenti-
nien und Chile, di« durch «inen Kamm
d«r Anden gebildet wird, bis zu dessen
höchstem Punkt im Bulkan Lonquimay
vordringen. Nach der Erforschung des

fen Baldivia in Chile gesucht werden.
Daß der Aberglauben

auch einmal sein« guten Folgen haben
lowski in Biendara in Ostpreußen.
Ihm wurden 127 Mark gestohlen. B«-

ne ihn «rkennen. Als der Sohn des
Müllers spät Abends noch einmal in
den Stall ging, um nach dem Vieh zu
sehen, fand er auf der Schwelle das
gestohlene Geld. Demnach hatte Dieb
feine Nase ziemlich hoch bewerthet und
wollte lieber auf die ?Kapitalien" als
auf seine Nase verzichten.

Eine, die ihren Namen
verdient, war die alte russisch« Millio-

stahl der Biedermann eineg schönen Ta-
ges der verliebten Alt«n iyre Juwelen
und machte sich damit aus sein Staube.

zei abgefangen. Er erhielt zu seinen
früheren sechs Jahren noch weitere
sechseinhalb hinzu, so daß er der weit-
verzweigten Familie der ?Kamelosfs"
beiderlei Geschlechts vorerst nicht wie-
der aefäkrlick» werden kann.

Der russisch« Maler
Alexe! Borissow, der sich Anfang 1898

sten Gletscher bei Matotschkin Schar

dition Witte getauft.
Nach 36 Jahren begna-

Brigant der Abruzzen. Im Alter von

78 Jahren, nachdem er 35 Jahre und
9 Monats ?gesessen" hatte, wurde ihm
seine ?Begnadigung" angezeigt. Der
arme T«uf«l Ivar so außer sich vor
Freude über die unerwartete Wendung
der Dinge, daß ihn der Schlag rührte,
und er von seinen ehemaligen Wärtern
in den Eisenbahnwagen getragen wer-
den mußt«. Philipp Tano heißt der
Alte, der in seinen rüstigen Mannes-
jahren einer Räuberbande in den
Abruzzen angehörte. Als besondere
Spezialität unter seinen Collegen be-
trieb er das heimtückische Niederschie-

ßen vonGendarm«n, iveswegen er denn
auch, als er in di« Hände der Gerech-
tigkeit fiel, zu lebenslänglichem Zucht-
haus verurtheilt wurde. Wegen seiner
guten Führung wurde ihm jetzt die?-
gnadigung zutheil. Daheim in seinen
Bergen erwarten ihn mit Freuden seine
Frau und zwei verheirathete Töchter.
Bis an sein Lebensende wird er natür-
lich der ?Held" seiner ganzen Heimatl»
bleiben.

Seit Anfang der fünf-
ziger Jahre erhob sich auf der indu-
striereichen Elbinsel Steinwärder ein

mächtiger Schornstein, der höchste sei-
ner Art in Deutschland, denn er war
gegen 85 Meter hoch, hatte am Fuße
einen Durchmesser von 14 Meter und
am Kopfe eine Lichtweil« von 14 Fuß.
Im Jahre 1883 war er in aller Mun-
de, da zwei kühne Anhänger der So-
cialdemokratie Nachts den Schornstein
erstiegen und am Blitzableiter eine
mächtige rothe Fahne befestigt hatten.
In letzter Zeit wurde der Riese trotz
aller Reparaturen so baufällig, daß
sein Abbruch vorgenommen werden
mußte. Da eine Abtragung des Baues
über 20,000 Mark gekostet hätte, ent-
schloß man sich, ihn mit Hilfe des 9.

Pionier - Bataillons zu sprengen. Es
wurde ein 20 Meter hohes Gerüst er>
richtet und in dieser Höhe 15 Löcher in
den Schornstein gebohrt, die man mit
zusammen 15 Kilogramm Pikrin füll-
te. Als dies geschehen war, ertönte
vom elektrischen Zündungsapparat her
das Hornisten - Signal ?Langsam
vorwärts". Einige Minuten später
erklang ?Das Ganze halt", worauf ein
Officier die Taste des Apparats nie-
derdrückte. Aus den Bohrlöchern schoß
ein gewaltiger Feuerstrahl, dem dich-

Schornstein in sich zusammen, wie un-
gefähr ein Fernrohr zusammengescho-
ben wird. Donnerndes Hurrah der

Zusauer belohnte die Arbeit der Pio-
yiere.

Im Jahre 1892 ver-
mählte sich zu Paris der Gutsbesitzer
Fürst Adolf v. Wrede. de: am 26.

Juli 1849 als Angehöriger des Wre-

boren wurde, mit einem Fräulein
Ludmilla Moldauer, geschiedenen
Dobrzanski, «iner aufsehenerregenden

Paris, wo das Ehepaar einige Jahre
lang in den Kreisen des Adels eine
große gesellschaftliche Rolle spielte.

liche Oberlandesgericht München zwar
die Ehe für nichtig, im Juni 1898 auf

erhobene Anrufung her französischen

baierischen Urtheils vermählte sich
Fürst Wrede jedoch kurz nach dem
Richterspruche des Münchener Ober-
landesgerichts zu Genf mit einem

FräuleinCarmen de Alvear zum zwei-
ten Male, während nunmehr die erste

Fürstin Adolf v. Wrede unter diesem
Namen zur Varietebühne übergetreten
ist und gegenwärtig sowohl durch ihre
Schönheit als ihren Namen und ihre
künstlerischen Leistungen im ?Grand
Casino" zu Viarritz brillirt.
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